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Landesinformation Republik Nepal 

Landesfläche: 147‘181 km² (41‘285) 

Bevölkerung: 27.797  Mio. (7.957) 

Bevölkerungsdichte: 193.9 Einw./km²  (197.8) 

Hauptstadt: Kathmandu 

Staatsform: Republik 

Sprachen: 
43% Nepalesisch (Amtssprache) indoarische Sprachen: Nepali, 10% Mathili, 

6% Bhojpuri, tibetobirmanische Sprachen: 3% Newari, 3% Tamang u.a. 

Religionen: 81% Hindus, 11% Buddhisten, 4% Muslime; Minderheiten von Christen u.a. 

Ethnische Gruppen:  
30% Madhesi, 13% Chhetri, 13% Bahun, 7% Magar, 7% Tharu, 6% Tamang, 

6% Newar; Gurung, Sherpa, Limbu, Rai u.a. 

BNE pro Kopf: 730 US-$ (82‘430) 

Alphabetisierung: 57.4% (99.6) 

Kindersterblichkeit: 4.2% (0.43) 

Lebenserwartung: 69 Jahre (83 Jahre) 

 

 

Fischer Weltalmanach 2015 – Zahlen in Klammern im Vergleich zur Schweiz 
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Situation im Land Nepal gehört zu den am wenigsten entwickelten Ländern weltweit. 

Mehr als die Hälfte der Bevölkerung lebt unter der Armutsgrenze. 

Die ländliche Bevölkerung hat kaum Zugang zu Bildung, 

Gesundheitsversorgung und Trinkwasser. Die durchschnittliche 

Alphabetisierungsrate liegt bei rund 60%, wobei deutlich mehr 

Männer lesen und schreiben können. 

Die Kommunikations- und Transport-Infrastruktur ist in Nepal 

schwach ausgebaut. Das Wirtschaftswachstum betrug von 2008 – 

2010 jährlich 4%. Zunehmend wendet Nepal seine Ressourcen zur 

Schuldentilgung auf. Importe sind erheblich grösser als Exporte – 

Nahrungsmittel sind eines der wichtigsten Importgüter.  

Die saisonale Migration der Männer nach Indien ist hoch. Ein grosser 

Teil der ländlichen Bevölkerung ist dringend auf diesen Verdienst 

angewiesen, um Nahrungsmittel zu kaufen und die grundlegendsten 

Haushaltsbedürfnisse zu decken. Zusätzlich arbeitet eine grosse 

Zahl junger Männer in den Golfstaaten. Viele bringen nicht nur ein 

dringend benötigtes Einkommen nach Nepal zurück, sondern auch 

HIV/Aids. Die Frauen, die zurückbleiben, sind in der Landwirtschaft 

auf sich selbst gestellt. Erschwerend kommen die negativen Effekte 

durch den Klimawandel hinzu. 

Bisherige Tätigkeiten Fastenopfer arbeitet seit 1999 in Nepal. Seit Beginn besteht eine 

enge Zusammenarbeit mit Helvetas. 

Die Evaluation des Landesprogrammes 2005-2010 zeigte, dass die 

Arbeit von Fastenopfer in Nepal erfolgreich ist: Die 

Ernährungssituation der Zielgruppen hat sich verbessert, Frauen und 

Dalit können vermehrt ihre Rechte einfordern, die 

Partnerorganisationen wurden gestärkt. 

Ziele Für die Programmphase 2011-2016 in Nepal hat sich Fastenopfer 

das Ziel gesetzt, die Ernährungssituation der Menschen weiter zu 

verbessern: Die Zielgruppen können die landwirtschaftliche 

Produktion steigern und sich vielfältiger ernähren. Ausserdem 

organisieren sie sich, um vom Staat eine nachhaltige 

Ernährungspolitik zu fordern. 

Zielgruppen Fastenopfer arbeitet in Nepal mit Dalits, indigenen Gruppen und 

Frauen. Das Programm erreicht mehr als 100 Dorfgemeinschaften 

mit über 35‘000 Haushalten. 

Regionen Das Engagement von Fastenopfer konzentriert sich auf sieben 

Distrikte im Westen und Südosten Nepals, den am stärksten 

benachteiligten Regionen des Landes. 

Partnerorganisationen Fastenopfer arbeitet in Nepal mit regionalen 

Nichtregierungsorganisationen zusammen, welche die Programme 

entweder direkt oder gemeinsam mit lokalen Partnern durchführen. 

Für die politische Arbeit zum Recht auf Nahrung sucht Fastenopfer 

im Moment Partnerorganisationen. Die Zusammenarbeit mit den 

Partnerorganisationen ist auf Langfristigkeit ausgelegt. 

Budget pro Jahr (2015) 600‘000 Franken 

Begleitung und Koordination Die Partnerorganisationen in Nepal werden entweder durch den 

Programmkoordinator mit Sitz in Kathmandu oder durch Helvetas 

Nepal begleitet. 

Diese Struktur stellt sicher, dass die Partnerorganisationen bei der 

Planung, Durchführung und Monitoring der Projekte und beim 

Aufbau von Führungsperspektiven begleitet werden. Der Koordinator 

überprüft die Aktivitäten durch vierteljährliche Projektbesuche in 

jedem Projektgebiet. 

Programmverantwortung René Wüest 

Programmkoordination Teeka Bhattarai, Samrat Katwal 

Programmnummer NP 130 603 

 


